
Luxemburger Wort
Montag, den 3. Juli 2006 II / 17 STAD A LAND 35

����� �� ����� ��� ��������������
lundi 3 juillet - Bd Grande Duchesse Charlotte - Esch/Alzette

de 13h30 à 17h30
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Robert L. Philippart.

Identité visuelle de la ville
Robert L. Philippart, Docteur en philosophie et lettres

Le 29 juin Robert L. Philippart,
directeur de l’Office national du
tourisme (ONT), soutenait à l’Uni-
versité Catholique de Louvain sa
thèse pour l’obtention du grade de
Docteur en philosophie et lettres
suivant les nouveaux critères de
Bologne.

Son étude scientifique portait
sur la création et la promotion, par
les autorités publiques et civiles,
d’une identité visuelle pour la ville
de Luxembourg en quête de sa
nouvelle vocation comme grand
marché et capitale nationale, suite
à la suppression de la forteresse.
Cette promotion s’inscrit dans les
efforts constants du secteur tou-
ristique et de l’ONT de promou-
voir la professionnalisation, à un
haut niveau des structures du tou-
risme luxembourgeois. (C.)

Big Band der Bundeswehr
gastiert in Trier

22 Musiker und Sängerin Bwalya
lassen am Montag, dem 14. August,
bei einem Benefizkonzert zuguns-
ten der „Kinder- und Jugendhilfe
Palais“ den Domfreihof in Trier
vibrieren.

Nach dem Gastspiel im März
2005 gastiert das wohl bekann-
teste Showorchester Europas – die
Big Band der Bundeswehr – mit

einem „Open Air“-Benefizkonzert
erneut in Trier.

Beim Konzert in Trier werden
sich Prominente unters Publikum
mischen und dort fleißig Spenden
sammeln.

Diese werden der „Kinder- und
Jugendhilfe Palais“ zugute
kommen.

Der Eintritt ist frei.

Die F-16 beim Start, deren Überflüge Teil des angebotenen Rahmenpro-
gramms waren.

Startklar für den ersten Sitzversuch im Düsenjet.

Imposant ist das Transportflugzeug C-5 Galaxy: 75,5 Meter lang, 19,8 Meter hoch und eine Spannweite von 67,9 Meter
geschlossen!  (FOTOS: JOS. NERANCIC)

Spangdahlem Air Base

Über 15 000 Besucher beim „Open House“
Großes Publikum aus Luxemburg anwesend

V O N  J O S .  N E R A N C I C

Das erste „Open House“ (Tag der
offenen Tür) seit 1998 auf der „Air
Base Spangdahlem“ und die einzige
öffentliche Veranstaltung dieser Art
der gesamten US-Luftwaffe in Zen-
traleuropa hatte am vergangenen
Samstag zahlreiche Gäste aus allen
Himmelsrichtungen angezogen, da-
runter viele Besucher aus Luxem-
burg.

Den meisten Luxemburgern ist
Spangdahlem ein Begriff, aber was
wirklich dahinter steckt, das
konnte man anlässlich des „Open

House“ erkunden. Auf dieser Air
Base in der Eifel leben und arbei-
ten etwa 14 000 Menschen. Die Air
Base ist zeitgleich der zweitgrößte
Arbeitgeber in der Region.

Die Truppen und Kontingente
des 52. Luftgeschwaders sind welt-
weit im Einsatz und leisten neben
der Unterstützung der militäri-
schen Operationen humanitäre
Hilfe.

Die Transportflugzeuge und
Teile des Transportauftrages
Rhein-Main wurden u. a. nach
Ramstein und Spangdahlem ver-
legt, was eine Sicherung des
Standortes bedeutet.

Hervorzuheben ist, dass die
Wohnsiedlungen der Eifelge-
meinde „Eifel Community“ insge-
samt 2 104 Einheiten umfasst.

Den Besuchern wurde ein ab-
wechslungsreiches Programm ge-
boten: Neben der Ausstellung mit
Besichtigung von zahlreichen
Flugzeugtypen wurden praktische
Übungen vorgeführt und der Auf-
enthalt wurde mit amerikanischen
Köstlichkeiten versüßt.

Für Unterhaltung sorgten u. a.
die „US Forces in Europe Jazz
Band“ sowie die Überflüge von
den Düsenjets F-16 Fighting Fal-
con und A-10 Thunderbold II.


